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DJÎeLït ßieber, id) cntpfcfjlc es Tir. ^rtj
empfehle Tir bas x'llijaljluugsgcfrtjäft int
älflgemeinen ttnb baë neue, baê roir jetit
Baben, baë au bev 3Ütgaffe; int Sefon»
beren.

3)'u toillft bod) heitaten, metn Steber?
SÄIfo ficb Tir, bitte, bie Sd)aufenftet

au, tiau; uimerbinblid), bie Sdjaufcnftcr
ait ber ätltgaffc.

SDÎit Teiner iUaut fief) Tir fie an.
SBenri ^fjr toiberfteht, müftf ^b,r gtoei

§erjen bon Stein baben uub einen ©e

ftbmacE iuiif,t Q^'t höben, einen ©efd)ma<ï
tum toaê meift icb. Scljt ©ud) bas mitt»
levé Scf)attfenfter an, baê mit beut Sdjlaf»
Ummer, beute nod). Saë mit beut bellen

Sdjfafjtmmct."
Éfajafylnng gft. 200. -, mein Siebet.

Sfnjafjlung jinctlniiibcrt!
Oft baë ein ©elb? Itnb jeben SÖlonai

eine Wate. (Sine fleine, eine unfebeinbate
State, bie ntemanbem meb lut, bie nie
manbert geniett.

Scb/toupp, el) Tu Tiv's berfiehft, iu
ein paar fahren, baft Tu baê ganje
fd)önc I)eIIc Sdifafjiiunter bcjafjlt.

9îod) ebe eê jufammenbrtd)t. Qcê bliebt
jufammen, natürlid) bliebt eê jufammen.
SÄbet toaaaê bridjt nicbt jufammen?

<©iel) Tir bic Tafel an, bie im mittleren
Sdjaufcnftcr ftebt uub bic ftd) auf bas
helle Scfjlafjimmcr bejiefjt:

© a r a n t i c fj o 1 j
eiefienfaroig

^njablung 200

9Hj Marlon, mein ßieber, nii; Äunft»
fjolj. (Scfjtcë, gehobeltes, getetmteë, ge»

uagelteê ©arantteftolj, eebt etd)enfarbig.
Ta ntiifjtcft ja mit 3?fiuofjeit gcfrfjfagen

fein, mein Sieber. $E

*
Hauptmann a. £>«

Ter alte Çtibolin SRainet faf; ant
Scbreibtifd). (ir fcfjricb ganj langfam,
beim bie Herren in ber ©tabt follten bic

Sadje aud) lefen fönnen. Ter ©tief toar
gertd)tet an baê Sßoltjcibepartcmcnt, ent»
hielt ein ©efud) uub enbetc mit ben SEßot

ten: Sffiir mären ftbnen alfo feljr baut»
bar für biefen Sie'beëbienft uub ermärten
.fthxe SRücfanttoott. SDHt §od)ftt)ä^ung:
Aitbolin Statuer, Hauptmann a. T."

Ter Sßolijeicr)ef las immet loieber beit

Hauptmann a. T.". Gct überlegte bin
unb ber, toer toobl biefer SDÎann fein
fönnte. Qçt inar bod) felbft lange 3ett
beim SÖUIitat ¦Vmuptntaittt getoefen, aber
er fannte tatfächlict) feinen ftoffegen na»
mens Rainer au§ jener ©egènî). (ir frug
int SRücffdjrcibcu au, tob ber £>crr Sa»
metab alê Hauptmann geftanben fiabe.

Stlë gtiboltn SRainet biefen söttef fas,
fam er ein bifjdjen iu SBetfegenbett. Tod)
fanbte cr fofort bem Sßoltjetchef eine Starte
folgenben Inhalts:

ftd) luar bor jebn gabteu einmal
a e tt e r to c b 1 1) aupt m a u n !" %tio

Merkur
Kaffee Tee

130 Filialen und 300 Niederlagen
in größern Ortschaften aller Kantone

Sft eS rcafjr, baf ftd) gann balb Berbeiratet?" Sa." SffiatS macht ibr

SSrcwtigam eigentlid)?" £>h, eine grofe ©ummbeit!"

ßieber hebelfpalter!

J

Sine SBafdjfrau, ftämmig, im beften
SWanneSattet, fteigt abenbê, oon ber SÄr»

bett beintfebvenb, beim 39ettebuepla| auê
beut îrant. Sie ftolpert, toeifj ©ott loa»

rum, uub es entgleitet il)r ber forgfam
mit Sßacfpapiet jugebcefte Aiorb. Er fliegt
ooraus, bireft auf's Srottoir, unb baë

Unglücf toilf'ë, bafj fid) fein ganjer ftn*
Ijalt entleert: teilt paar ôofjfcfjufjc, eine

mfaiuntcugcmicfcltc SBafcfifcbürje, 3 33ri»
fetts uub 2 'Stüd Seife. Tic ôcrnntfte»
beitben griufen. Sin junges äRäbcfjen aber

hilft ifjr ahnungslos bie fieben Sachen
toieber iu ben Äorb paefen.

ftn einem Variété trat ein fëeïïfeher
auf. Ter Tireftor melbete, baf; ber £ynber
jefjt etfeb/einen toerbc unb tmftanbe fei,
jebe gfrage 51t beanttoorten.

Stimme auë bem SßuMitum: 2Bo ift
eine 3=3immettooI)rtttng 511 betmieten?"

*
Tcr i'legpptotoge 3t., ein äufjerft bc»

fdjei'beuer unb einfacher SDÎann, entbcefte

einen bië babin oölfig unbefannten
ägtypttfdjeu Tert. Trei fafjte uub fünf

Süionate brauchte er, um ihn jU ent»

jiffetn unb 51t überfefsen. Enblid) mar
cr fettig. SRut eine einjige Stelle blieb

ihm nuflar, uub et fufjr nad) 9Jiünd)en,

um einen Mollcgeu um feine i'ieinitug
ju befragen. Ter SOcünchncr Sßtofeffot
bat ihn, SDcauuffript unb lert bei ihm

jtt faffen, er loerbe iljnt 9cadjridjt geben.
SR. fufjr nacb SBien jitriicf. Gcttoa brei
SUÎonate fpäter erfd)ien 9t.'ê Tert unb

lleberfeimng unter bem Sîamen bes

£Oîûncf)ner verrn in einem beutfd)en

3?crlag. Tiefe itngebeuerlidjc Dîtebetttacbt

erjäljlte SR. in einer Sßicncr ©efeüfchaft.

fta um .Çimmelê toiffen toae

fjaben Sie nun unternommen!" riefen
bic Quh'ôxex. Ta nicfte SR. mit bem Mopfe

unb fagte fd)Itcf)t: Tem Bab irij'ë ge»

geben! ,u'lj babe midj fofort Ijingefcfst
unb babe ihm gefd)tte6en furj uub

bünbig: Sefet geeljrtev §ètt SîoHege!

Tas luar gar nicfjt fcljöu non Qfbnen!

ftbx SR."

Zahnpraxis A. Hergert
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Das Abzahlungsgeschäft
Mein Lieber, ich empfehle es Tir. Ich

empfehle Tir deis Abzahlungsgeschäft im
Allgemeinen nnd das nene, das wir jetzt
hal'en, das an der Altgasse, im Peso»
deren.

Tn willst doch beirmen, mein lieber?
Also sied Tir, bine, die Schaufenster

an, gan; unverbindlich, die Schaufenster
an der Allgasse.

Mil Teiner Brant siel, Tir sie an.
Wenn Ihr widersteht, müßt Ihr zwei

Herfen von ^lein baden nnd einen l^e
schmack müßt Ibr haben, einen Geschmack

von ivas weiß ich. Seht Euch das mittlere

^chanfenster an, das mit dem
Schlafzimmer, bente noch. Tas mit deni bellen

Schlafzimmer."
Anzahlung Fr. ^llii. niein nieder.

Anzahlniig zweihundert!
Ist das cin Gcld? lind jcdcn Monat

einc Rate. Eine kleine, eine nnscheinbare
Rate, die niemandem web lnl, die nie
wanden geniert.

schwupp, el, Tn Tirs versiehst, in
ein paar Iahren, hast Tn das ganze
schöne helle Schlafzimmer bezahlt.

'Aach che es znsainmendricht. Es bricht
znsammcn, natürlich bricht es zusammen.
Aber lvaaas bricht nicht zusammen?

Sieh Tir die Tasel an, die im mittleren
Schanfenster stcht nnd dic sich ans das
hcllc Schlafzimmer bezieht:

G a r a n t i c h o I z

eichenfarl'ig
Anzahlnng i.'i»i

'.^ix Karton, mein lieber, nix .Unnst-
holz. Echtes, gehobeltes, geleimtes,
genageltes Garanlieholz, echt eiehensarbig.

Ta müßtest ja mit Blindheit geschlagen

sein, mein Lieber. ^

Hauptmann a. D«

Der alte Fridolin Rainer saß am
Schreibtisch. Er schrieb ganz langsam,
denn die Herren in der Stadt sollten dic
Sache anch lesen können. Ter Brief war
gerichtet an das Polizeidepartement,
enthielt ein Gesuch und endete mit den Wor
ien: Wir wärcn Ihnen also sehr dankbar

für diesen Liebesdienst und erwarten
Ihre Rückantwort. Mit Hochschätznng:
Fridolin Raincr, Hauptmann a.D."

Ter Polizcichcf las immcr wicdcr dcn

Hanptmann a. T.". Er übcrlcgte hin
und hcr, wer lvohl dieser Mann sein
könnte. Er war doch selbst lange Zeit
heim Militär Hauptmann gewesen, aber
er kannte tatsächlich keinen Kollegen
namens Rainer aus jener liegend. Er frug
im Rückschreiben an, Ivo der Herr
Kamerad als Hanptmann gestanden habe.

Als Fridolin Rainer diesen Brief las.
kam er ein bißchen in Bcrlcgenheit. Doch
sandtc cr sofort dem Poli Meiches cine starte
folgenden Inhalts:

Ich war vor zehn fahren einmal
I- e n e r w c h r h a n P t m a n n !" ^

»I ^i
130 I^IIIsIsri uiicl 200 tXIlsclsi-Isgsii

in grolZern Ortsenalten aller Xantone

Ist es wahr, daß sich Fani) bald verheiratet?" Ja." Was macht ihr

Bräutigam eigentlich?" Oh, eine große Dummheit!"

Lieber Nebelspalter!
Eine Waschfran, stämmig, im besten

Mannesalier, steigt avends, voll der Arbeit

heimkehrend, beim Bellevueplatz ans
dem Tram. Sie stolpert, weiß Gvtt
warnm, nnd es entgleitet ihr der sorgsam
mit Packpapier zugedeckte >iorb. Er fliegt
voraus, direkt auf's Trottoir, uud das
Unglück will's, daß sich sein ganzer Inhalt

cntlecrt: Ein Paar Holzschnhc, eine

zusammengewickelte Waschschürze, 3 Briketts

und 2 Stück Scifc. Tic Hernmste-
hcndcn grinsen. Ein junges Mädchen aber

Hilst ihr ahnungslos die sieben Sachen
wicdcr in den Korb Packen.

In einem Barietê trat ein Hellseher
auf. Ter Tirektor meldete, daß der Inder
jetzt erscheinen werde uud imstande sei.

jede Frage zu beautworten.
Stimme aus dem Pnbliknm: Wo ist

eine 3-Zimmerwohnnng zu vermieten?"

Der Aeghptologe R., ein äußerst
bescheidener und einfacher Mauu, entdeckte

einen bis dahin völlig unbekannten
ägyptischen Text. Drei Jahre nnd fünf

Monate brauchte er, nm ihn zn
entziffern nnd zn übersetzen. Endlich war
er fenia Rur eine einzige Stelle blieb

ihm unklar, und cr fnhr nach Münchcn,
um cincn .Kollegen nm seine Meinung
zn befragen. Ter Münchner Professor
bat ihn, Mannskript nnd Text bci ihm
zu lasscn, er werde ihm Nachricht geben.

R. fuhr nach Wien znrück. Etwa drei

Monaie später erschien R.'s Text und

Uebcrsctznng uuter dem Namen des

Münchner Herrn in einem dentschen

Berlag. Tiese nngehenerlichc Niedertracht
erzählte R. in einer Wiener Gesellschaft.

Ja nm Himmels willen lvas
haben Tie nnn unternommen!" riefen
die Zuhörer. Ta nickte R. mit dem >iopfe
und sagte schlicht: Tem hab ich'S

gegeben! hahe mich sofort hingesetzt

und habc ihm gcschricben kurz uud
bündig: Tchr geehrter Herr College!
Tas war gar nicht schön von Ihncn!
Ihr R."

iot-t llstori-tr.lt ?l)incn 1 rslsplion s. K1»7
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